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Anmeldung an den weiterführenden Schulen 

 

Kinder, die im Sommer von der Grundschule auf eine 

weiterführende Schule wechseln, haben in Castrop-Rauxel fünf 

Schulen zur Auswahl. Eine Gesamtschule, eine Sekundarschule, 

eine Realschule und zwei Gymnasien. 

 

In einigen Wochen können Eltern und Erziehungsberechtigte ihre 

Kinder im jeweiligen Schulsekretariat der weiterführenden Schule 

für das Schuljahr 2014/2015 anmelden. Anmeldescheine und 

Vordrucke stellen die Grundschulen aus. 

 

Vom 10. bis 14. Februar nimmt die Willy-Brandt-Gesamtschule, 

Bahnhofstraße 160, Anmeldungen entgegen: 

 Montag, 10. Februar, 8.00 bis 16.00 Uhr 

 Dienstag, 11. Februar, 8.00 bis 16.00 Uhr 

 Mittwoch, 12. Februar, 8.00 bis 16.00 Uhr 

 Donnerstag, 13. Februar, 8.00 bis 16.00 Uhr 

 Freitag, 14. Februar, 8.00 bis 12.00 Uhr 

 

Anmeldungen für die Sekundarschule Süd erfolgen sowohl im 

Sekretariat des Schulgebäudes „Kleine Lönsstraße 60“ als auch 

im Sekretariat des Schulgebäudes „Uferstraße 36“: 

 Montag, 24. Februar, 8.00 bis 13.00 und 15.00 bis 18.00 Uhr 

 Dienstag, 25. Februar, 8.00 bis 13.00 und 15.00 bis 18.00 Uhr 

 Mittwoch, 26. Februar, 8.00 bis 13.00 und 15.00 bis 18.00 Uhr 

 Donnerstag, 27. Februar, 8.00 bis 13.00 und 15.00 bis 18.00 Uhr 

 Freitag, 28. Februar, 8.00 bis 13.00 Uhr 
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Folgende Anmeldezeiten bietet die Fridtjof-Nansen-Realschule, 

Lange Straße 18, an: 

 Montag, 24. Februar, 8.00 bis 17.00 Uhr 

 Dienstag, 25. Februar, 8.00 bis 17.00 Uhr 

 Mittwoch, 26. Februar, von 8.00 bis 14.00 Uhr 

 Donnerstag, 27. Februar, 8.00 bis 14.00 Uhr 

 Freitag, 28. Februar, 8.00 bis 14.00 Uhr 

 

Anmeldungen im Adalbert-Stifter-Gymnasium, Leonhardstraße 

8, sind an diesen Terminen möglich: 

 Montag, 24. Februar, 8.00 bis 15.00 Uhr 

 Dienstag, 25. Februar, 8.00 bis 15.00 Uhr 

 Mittwoch, 26. Februar, von 8.00 bis 15.00 Uhr 

 Donnerstag, 27. Februar, 8.00 bis 17.30 Uhr 

 Freitag, 28. Februar, 8.00 bis 13.00 Uhr 

 

Im Ernst-Barlach-Gymnasium, Lunastraße 3, können Eltern ihre 

Kinder zu folgenden Zeiten anmelden: 

 Montag, 24. Februar, 9.00 bis 18.00 Uhr 

 Dienstag, 25. Februar, 8.00 bis 14.00 Uhr 

 Mittwoch, 26. Februar, von 9.00 bis 16.00 Uhr 

 

Weitere Informationen finden Eltern auch in der nächsten 

Ausgabe des Amtsblatts der Stadt Castrop-Rauxel, das am 

Montag, 20. Januar, erscheint. 
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Kindertheaterstück bereits ausverkauft 

 

Die mutige Drachendame Lanzelotte von Zackenschwanz, die zur 

Ritterin geschlagen werden will, ist offenbar sehr beliebt: Das 

Kindertheaterstück „Ritterhelmpflicht für kleine Drachen“, das am 

Mittwoch, 5. Februar, in der Stadtbibliothek aufgeführt wird, ist 

schon ausverkauft. 

 

Doch kleine Theaterfans müssen nicht traurig sein, denn am 9. 

April gastiert das Figurentheater FEX mit dem Stück „Der kleine 

Mond“ in der Stadtbibliothek. Der Kartenvorverkauf startet am 10. 

März. 
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VHS und KiJuPa gedenken der Opfer des 

Nationalsozialismus 

 

Der Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus ist 

in der Bundesrepublik Deutschland ein nationaler Gedenktag und 

wird seit 1996 immer am 27. Januar begangen. 

 

Die VHS und die Mitglieder des Kinder- und Jugendparlaments 

(KiJuPa) begehen diesen Gedenktag bereits am 

Sonntagnachmittag, 26. Januar, ab 15.00 Uhr im Jugendzentrum 

BoGi’s Café, Leonhardstraße 2. Die Kinder und Jugendlichen 

wollen an diesem Tag aber nicht nur der Opfern gedenken, 

sondern auch die geplante Gedenkstättenfahrt nach Nordhausen 

vorbereiten. 

 

VHS und KiJuPa werden am 22. April zu ihrer dritten 

gemeinsamen Gedenkstättenfahrt aufbrechen. Dieses Jahr führt 

die Fahrt in die Gedenkstätte Mittelbau-Dora. Sie steht 

exemplarisch für die Geschichte der KZ-Zwangsarbeit und der 

Untertageverlagerung von Rüstungsfertigungen im Zweiten 

Weltkrieg. Mehr als 60.000 Menschen aus fast allen Ländern 

Europas, vor allem aus der Sowjetunion, Polen und Frankreich, 

mussten zwischen 1943 und 1945 im Konzentrationslager (KZ) 

Mittelbau-Dora Zwangsarbeit für die deutsche Rüstungsindustrie 

leisten. Jeder dritte von ihnen starb. 
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Gegründet wurde „Dora“ als Außenlager des KZ Buchenwald im 

Sommer 1943 mit der Verlagerung der Raketenproduktion von 

Peenemünde in vor Luftangriffen geschützte Stollenanlagen bei 

Nordhausen. Später kamen weitere Rüstungsprojekte hinzu: 

Zehntausende KZ-Häftlinge mussten 1944/45 Zwangsarbeit beim 

Ausbau unterirdischer Flugzeug- und Treibstoffwerke leisten. Zu 

ihrer Unterbringung richtete die SS neue KZ-Außenlager ein, die 

im Herbst 1944 mit dem Lager Dora zum nunmehr selbständigen 

KZ Mittelbau zusammengefasst wurden. Dieses erstreckte sich 

am Ende mit fast 40 Lagern über den gesamten Harz. 

 

Heute ist Mittelbau-Dora ein europäischer Lern- und 

Gedächtnisort. Relikte im ehemaligen Lagergelände und im 

Stollen zeugen von den Verbrechen, aber auch vom 

wechselvollen Umgang mit der Geschichte. Wechselausstellungen 

regen zur kritischen Auseinandersetzung mit der Vergangenheit 

an. 
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Terminwiederholung; PM /2014 

VHS-Workshop für Lesepaten 

 

Kinder lieben Geschichten. Schon im ersten Lebensjahr können 

Eltern, Großeltern und große Geschwister dem Kind etwas 

erzählen und gemeinsam Bilderbücher anschauen. Denn Vorlesen 

und Erzählen fördern die Sprachkompetenz. 

 

Allen, die Spaß daran haben, Kindern mit Fantasie, anregend und 

lebendig vorzulesen, bringt die Dozentin in einem VHS Workshop 

am Samstag, 25 Januar, von 11.00 bis 17.00 Uhr im Bürgerhaus, 

Leonhardstraße 4, Tipps und Kniffe rund ums Vorlesen bei. 

 

Atem- und Stimmtechniken werden ebenso vermittelt wie 

Ausdrucksmöglichkeiten durch Körpersprache und Mimik. Mit 

Beispieltexten lernen die Teilnehmer, wie ein Dialog einen 

komplett anderen Sinn ergibt, wenn er unterschiedlich vorgetragen 

wird. Dieser Workshop eignet sich für Eltern und Großeltern 

ebenso wie für zukünftige Erzieher und Erzieherinnen, Paten und 

Ehrenamtliche. 

 

Anmeldungen nimmt die VHS unter Tel. (02305) 106-2638 oder 

per E-Mail an vhs@castrop-rauxel.de gerne entgegen. Die 

Teilnahmegebühr beträgt 25 EUR. 

mailto:vhs@castrop-rauxel.de

